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Politiſche Nachrichten. 


Däniſcher Krieg. 

Die däniſche Armee ſoll in der Nähe von Frie— 
dericia ſich ſtark verſchanzt haben. General Bonin 
iſt bereits auf Veile zugegangen, da Preußen nach 
Jütland eingerückt ſind. General Prittwitz hatte 
am 29. ſein Hauptquartier nach Jütland verlegt. 
Das Zögern des Einmarſches in Jütland ſoll ſich 
damit erklären, daß die Düppeler Schanzen noch nicht 
feſt genug geweſen find. — Der Marine-Lieutenant 
Kjär, Kommandeur der ſchleswig-holſtein'ſchen Kanes 
nenböte in der Weſtſee, hat zwei däniſche Kauffahrer, 
einen Schooner und eine kleine Jacht, von geringem 
Werth, als Priſe genommen. — England, ſowie 
die Vereinigten Staaten, haben genehmigt, daß die 
ſchleswig-holſtein'ſchen Schiffe in ihre Häfen unter 
eigener Flagge einlaufen können. 


Sachſen. 


Der Kampf in Dresden dauerte am 5., 6. und 
7. Mai, nur durch ſeltene Pauſen unterbrochen, noch 
fort. Am 5. Abends rückten 1000 Mann vom Kaiſer⸗ 


Alexander-Regiment in Dresden ein und beſetzten die 


Neuſtadt, ſowie die Elbe eine halbe Stunde ober— 
und unterhalb. Sie ſollten erſt nicht in's Feuer kom⸗ 
men, wurden aber wegen großer Abmattung der ſächſ. 
Truppen dennoch verwendet und ſollen nicht unbedeus 
tende Verluſte erliten haben, auch der Obriſt des Re— 
giments gefallen ſein. Am 6. Nachts kamen 3 preu⸗ 
ßiſche Schöpfünder an. Der Zuzug von Leipzig, 
Chemnitz, Freiberg war enorm; aus letzteren beiden 
Städten erhielten die Bürger in der Altſtadt auch 
Kanonen — 14 Stück ſollen jetzt in ihrem Beſitz 
fein —. Die Truppen haben den Neumarkt, Schloß⸗ 


f platz, das Schloß, Zeughaus, die Brühl'ſche Teraſſe 


und die ganze Neuſtadt mit der Brücke in ihrer Ges 
walt; der Bahnhof iſt mit Preußen beſetzt, welche 
alle Waggons nach Waffen durchſuchen. — In der 
Nacht vom 6. zum 7. wurde bis 1 Uhr gekämpft 
und um 4 Uhr begann wieder der Kanonendonner. 


Am 6. iſt das alte Opernhaus, ein Theil des Zwin⸗ 
gers, worin das Mineralienkabinet war, abgebrannt, 
auch die Gemäldegallerie, welche von Truppen beſetzt 
war, die aus ihr auf die gegenüberliegenden Häuſer 
ſchoſſen, fol ſchon manchen — leider unerſetzlichen 
Schaden! — erlitten haben. Freiberger Bergakade⸗ 
miker, Leipziger und Hallenſer Studenten, Zöglinge 
der Forſtakademie in Tharand und Turner aus Leipzig, 
Dresden, Radeberg, Pirna, Freiberg halten die Bars 
rikaden beſetzt und ſollen mit großer Ausdauer kämpfen. 
Die Kommunalgarde, welche ſich erſt zurückgezogen 
hatte, iſt neuerdings gezwungen worden, mit hinter 
die Barrikaden zu treten. Der Zuzug dauerte fort, 
Munition aus Freiberg wurde beftändig herbeigebracht 
und am 6. eine regelmäßige Naturallieferung von 
Lebensmitteln nach der Altſtadt eingeleitet. Die Erz 
bitterung und Verwüſtung in der Stadt iſt unbeſchreib⸗ 
lich. Die Drohung des Bombardements 
der Altſtadt ift bereits ausgeſprochen. 

In Leipzig herrſchte natürlich fortwährend große 
Aufregung. Man befürchtete preußiſche Truppen. — 
Am 4. wurde beſchloſſen, einen Bevollmächtigten nach 
Frankfurt zu ſchicken und die Vermittelung der Central⸗ 
gewalt in dem Konflikte zwiſchen der Krone und dem 
Lande nachzuſuchen. — Die ſtädtiſchen Behörden 
haben einen Proteſt eingelegt gegen den Einmarſch 
von fremden, namentlich preuß. Truppen. Eben fo 
hat der akademiſche Senat an den Konig eine Adreſſe 
mit der Bitte geſendet, die deutſche Verfaſſung anzu⸗ 
erkennen. — Es wurden am 6. Mai von den Stadt⸗ 
verordneten zu Leipzig für 50,000 rihlr. Waffen für 
die Velksbewaffnung bewilligt. — Der Magiſtrat 
und das Stadtverordneten-Kollegium waren ſchon am 
6. in Permanenz zuſammengetreten. 


Italien. 

Die Oeſterreicher haben am 24. April mit 3000 
Mann die Citadelle von Aleſſandria beſetzt. — Nach 
einem kurzen Gefechte ſind die eſthenſiſch⸗oͤſterr. Trup⸗ 
pen in Fosdinovo eingerückt und haben mit dem tos⸗ 
kaniſchen General Fortini einen Vertrag abgeſchloſſen, 


* 
demzufolge die toskaniſchen Trllppen mit Waffen und 
Gepäck unter der Bedingung abziehen, daß ſie künftig 
nur der Regierung des Großherzogs dienen. — Die 
Piementeſen haben die Friedensunterhandlungen mit 
Oeſterreich plötzlich abgebrechen; ihre Unterhändler find 
aus Mailand abgereiſt, eb in Folge der ungariſchen 
Nachrichten, oder wie behauptet wird, eines Einver— 
ſtändniſſes mit der franzöſiſchen Republik, muß die 
Zeit lehren. 
als der Marſchall Radetzky durchaus eine Abänderung 
der piemonteſiſchen Verfaſſung verlangt hat, weil ſich 
die Lombardei nicht halten laſſe, wenn in Piemont 
eine ſo freiſinnige Verfaſſung beſtehe. — Der franz. 
Geſandte, Bois le Comte, ſoll auf den Abbruch der 
Unterhandlungen gedrungen und ſofortige Hilfe der 
Alpenarmee in Ausficht geſtellt haben. — Am 25. April 
iſt das franzöſiſche Expeditions-Geſchwader vor Civita 
Vecchia angekommen und ſind noch am Abend deſſel— 
ben Tages die 1800 Mann an das Land geſetzt wor— 
den. Die Behörden leiſteten keinen Widerſtand. Ein— 
wohner und Natienalgarden empfingen die Franzoſen 
mit Beifall. Marſchall Oudinot iſt Führer des Corps. 
— Zu Gunſten Venedig's ſoll Frankreich und Eng— 
land mit Oeſterreich im Notenwechſel ſtehen, um eine 
Aufhebung der Feindſeligkeiten gegen die Lagunenſtadt 
zu erlangen. — In Palermo ſellen ſich die Kam— 
mern entſchloſſen haben, zu Folge der Nachrichten 
aus Gatanca, dem wohlwollenden Einſchreiten des 
Admirals Baudin nachzugeben, 


Ein heimiſches. 


Görlitz, 7. Mai. Die Einkleidung des Garde— 
Landwehr - Bataillons dauerte ununterbrochen fort. 
Heute früh gegen 11 Uhr rückte eine Schwadron des 
2. (Leibe) Huſaren-Regiments hier durch nach Mar⸗ 
kersdorf; gegen 12 Uhr einzelne Compagnien eines 
Bataillons des 12. Landwehr Regiments, ſpäter eine 
halbe Batterie hier ein. Die Geſchütze ſind am neuen 
Marktplatze auf der Jakobsgaſſe nebſt den Munitions— 
und Pulverwagen aufgefahren werden. — Heute früh 
ging die 3. Kompagnie des 5. Jäger-Bataillens nach 


Letzteres wird um ſo mehr behauptet, 
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Reichenbach, wohin bereits geſtern die Fouriere auf— 
gebrochen waren. Um 2 Uhr Nachmittags ging die 
2. Kompagnie n e. Reichenbach, 365 ſo ein 
ven Liegnitz kemmendes Vataillen vom 20. Linien- 
Infanterie Regiment. 1 


Der Ortsrichter Welzer zu Rothwaſſer iſt Mit⸗ 
glied des Kreis-Kommunal-Kaſſen-Kuratoriums, der 
Ortsrichter Schwarz in Lichtenberg Mitglied der Land⸗ 
armen-Komiſſion geworden. ® 


Die Kirche zu Melaune erhielt vom Erblehnrich— 
ter Marx zu Prachenau 20 rthlr. zur Erweiterung der 
Orgelempore, ven den Bauergutsbeſitzern Töpfer und 
Kriſche in Melanne 10 rthlr. zu Anfertigung eines 
Sternes an der Orgel, ferner vom Erblehnrichter Ullrich 
daſelbſt eine zinnerne Taufſchüſſel; die Schule daſelbſt 
erhielt vom Tiſchlermeiſter Hennig zu Prachenau ein 
Geſtell zum Erdglobus, die Gemeinde hat 8 rihlr. 
6 for. 4 pf. zu Anlegung einer Schulleſebibliothek 
aufgebracht. — In Penzig ſchenkten 15 Gedinges 
bauern, Gärtner und Häusler ein Chor Poſaunen, 


im Werthe von 36 rthir., Fräulein v. Schellenſtern 


4 Kniekiſſen auf die Altarſtufen, der Baumeiſter Mar— 
tins zu Görlitz, Partikulier v. Rabenau und Gutes 
pächter Hirche ein Krueifix, im Werthe von IU rthlr., 
Letzterer und der Haͤusler Weiſe eine zinnerne 
Taufſchüſſel, der Ortspfarrer und die Frau Hirche 
eine Altarbibel, die Gemeinde Ober- Penzigham— 
mer einen Tauftiſch, werth 5 rthir. — Die Kirche 
in Schönberg erhielt vom Kaufmann Volkert 15 rthlr., 
vom Freibauer Roitzſch zu Nor.-Halbendorf SO rthlr., 
von den Gedingebauern Wünſch und Meie in Niko⸗ 
lausdorf 2 rthlr. — 
pfing vom Gerichtsälteſten Seffner 5 rthlr., die Dorf⸗ 
bibliothek ö ithlr., die Armen-Krankenkaſſe 
5 rthlr., die Schule Urthlr., die Armenkaſſe Arthlr., 
— Ferner ſchenkte der Kammer- und Domherr von 
Schindel 30 rihlr. zur Verwendung für Arme. — 
In Kunnerwitz ließ ein Mitglied der Kirchgemeinde 
den Taufſtein ſtaffiren. — Die evangel. Schule zu 
Nieder-Linda erhielt vom Häusler Maiwald ein Legat 


ven 50 rthlr. zu Schulgeld und Büchern für arme 


Kinder. 


——— ——— 


Görlitz er 


Geboren. 1) Hrn. Otto Freih. v. 
Lieutenant im 5. Jäger- Bataill. allh., u. 
v. Kamptz, T., geb. d. 10. März, get. d. 10. April, Marie 
Loufſe Adelheid Gertrude, — 2) Johann Gottlieb Roitzſch, 
Brennereipächter in Nor.» Moys, u. Frn. Joh. Jul. geb. 


Bönigk, Königl. 
Frn. Louiſe geb. 


Umlauf, S., geb. d. 16., get. d. 27. April, Friedr. Aug. 


— 3) Mſtir. Georg Jul. Guſtav Reibe, B. u. Bürſten⸗ 
macher allh., u. Sm. Chriſt. Sophie Caroline geb. Rößler, 
D., geb. den 28., get. den 28. April, Auguſte Louiſe. — 
A) Mftr, Franz Auguſt Heger, B. u. Tuchfabrik, allh., u. 
Irn. Frieder. Emilie geb. Friiſche, T., geb. d. 3., get. d. 


Kirchen liſte. 4 


29. April, Anna Roſalie. — 5) Joh. Gottfr. Wiedemann, 
B. u. Tuchm. allh., u. Fin. Ehriſt. Aug. geb. Buchwald, 
S., geb. den 10., get. den 29. April, Paul Bruno. — 


6) Carl Eduard Auguſt Knappe, Tuchbereitgeſ, allh., und 


Fin. Amalie Thereſe geb. Pohl, T., geb. d. 13., get. den 
29. April, Aug. Thereſe Hedwig. — 7) Mſtr. Ernſt Chr. 
Friedr. Trautmann, B. u. Tuchm. allh., u. Frn. Henriette 
Mathilde geb. Lorenz, S., geb. d. 14., get. d. 29. April, 
Ernſt Heinr. Moritz. — 8) Carl Wilh. Wiedemann, B., 
Zimmergeſ. u. Hausbeſitz. allh., u. Frn. Jul. Carol. geb. 
Kleinert, S., geb. d. J7., get. d. 29, April, Wilh. Jul. 


Die Kirche zu Schönbrunn em⸗ 


* 
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far. — 9) Mir. Emil Julius Reden, B., Rotde u. 


hgerber allh., u. Frn. Job. Carol. Erneſt. geb. Purſche, 
T. ee d. Ir Ba d. 30. April, Nanny Eliſabeth. 
— 10) Mſtr. Carl Aug. Schmager, B. u. Drechsler allh., 
u. Fru. Marie Henr. Salome geb. Döbler, S., geb. den 
5., get. d. 30. April, Carl Friedr. Oskar. — 11) Mitr. 
Carl Aug. Löffler, B. u. Schuhm. allh., u. Sen, Chriſt. 
dee geb. Ender, S., todtgeb, d. 23. April. — In der 
kathol. Gemeinde: 12) Mſir. Carl Auguſt Jahn, B. und 
Kürſchner allh., u. Fru. Maria Thereſia Jahn geb. Hellaſch, 
T., geb. d. 14. April, get. d. 1. Mai, Anna Maria Bertha. 
— 13) Hrn. Joh. Heinr. Anton Andres, Cand. d. Chir. 
allh., u. Frn. Marie Amalie geb. Kettmann, T., geb. den 
24. April, get. d. 3. Mai, Henriette Amanda. 
Getraut. 1) Mſtr. Carl Gottl. Roß, B. u. Tuch⸗ 
macher zu Seidenberg, u. Fr. Joh. Chriſt. Andritzſchey geb. 
- Pfigmann, weil. Mſtr. Carl Auguſt Andritzſchky's, B. und 
Schuhmach. allh., nachgel. Wittwe, getr. d. 24. April in 
Deutſch⸗Oſſig. — 2) Joh. Carl Julius Balzer, Zimmer⸗ 
geſell ollh., u. Igfr. Johanne Frieder. Henr. Ernſt, weil. 
Gottlieb Ernſt's, Zimmergeſ. in Landsberg a. W., nachgel. 
ehel. jüngſte T., getr. d. 25. April. — 3) Hr. Heinrich 
Ehrhardt, Muſiklehrer allh., u. Johanne Jul. Amalie geb. 


* 


—.— ** * 

Häbniſch, getr. d. 30. April. — 4) Carl Aug. Neumann, 
Tiſchlergeſ. allh., u. Henriette Carol. Emilie Schön, Mſtr. 
Friede, Wilh. Schön's, B. und Tuchm. allh., jüngſte T. 
erfter Ehe, getr. den 30. April. — 5) Hr. Carl Guſtav 
Weider, Oberjäger in der 3. Comp. des Königl. Preuß. 
5. Jäger⸗Bataill. allh., u. Igfr. Frieder. Auguſte Penzig, 
Mſtr. Carl Friedrich Penzig's, B. u. Seilers allh., ehel. 
einz. T., getr. d. 30. April. 


Geſtorben. 1) Mſtr. Abrah. Leberecht Ender, B. 
u. Tuchm. allh., geſt. d. 21. April, alt 84 J. 2 M. 28 T. 
— 2) Hrn. Herrm. Louis Knappe's, Mufici inſtrum. allh., 
u. Ken. Marie Louiſe geb. Opitz, T., Louiſe Bertha, geſt. 
d. 25. April, alt 1 J. AM. 1 T. — 3) Mit. Ernſt 
Ludwig Mücke's, B. u. Tuchfabrik. allh., u. Ben. Christ. 
Amalie geb. Rothe, S., Ludwig Alwin, geſt. d. 21. April, 
alt 1 J. 8 T. — 4) Mſtr. Ehriſt. Heinr. Prüfer, B. u. 
Tuchm. allh., geſt. d. 26. April, alt 79 J. 8 M. 18 T 
5) Joh. Gottl. Grande, Ballenb. allh., geſt. d. 27. April, 
alt 35 J. 8 M. 29 T. — In der kathol. Gemeinde: 
6) Hrn. Philipp Kieſewetter, B. u. Maler allh., u. Frn. 
Pauline Henriette Amalie Cäcitie geb. Ulbrich, T., Malda 
Natalie Pauline, geſt. d. 3. Mai, alt 8 M. 12 T. 


— 
— 


Publikations blatt. 


[2073] 
Der Heumarkt wird vom 16. Mai c. ab nicht mehr vor dem Hospitalthore unter den Linden, 


ſondern auf dem neuen Marktplatze zwiſchen der Jakobs⸗ 
| Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


„Görlitz, den 4. Mai 1849. 


Bekanntmachung. 


und Kohlgaſſe ſtattfinden. 


[2087] Die Zuſammenziehung eines größeren Truppen-Corps in hieſiger 


Gegend, ſo wie die Einberufung des Garde-Landwehr-Bataillons führen 


* 


eine ſo ſtarke Einquartierung für 


hieſige Stadt herbei, daß ſämmtliche 


Häuſer derſelben in außergewöhnlicher Höhe belegt werden müſſen und 
Anträge auf Ausquartierung nur ausnahmsweiſe berückſichtigt werden 
können. Görlitz, den 7. Mai 189. Die Servis-Deputation. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2089] Bei ihrer Abreiſe von hier ſagen Verwandten und Freunden ein herzliches Lebewohl 


der Actuar John nebſt Frau. 


2088] 300 Rihlr. liegen zum Auslei it. Das Nähere iſt i 
dilen des Anzeigers zu fee usleihen auf erſte Hypothek bereit. Das Nähere iſt in der Expe⸗ 


2092) Logisveränderungshalber fol auf dem Mühlwege in No. 795. ein ganz neu erb : i 
ve „16 Fuß tiefer, mit Bretern verſchlagener En mit 2000 Stück Dachtlegein in Sonny 
deckter Schuppen, paſſend zu Pferdeſtall und Wagenremiſe, auf 
. e onnerſtag den 10. Mai c., Nachmittags 11 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


#. 
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. 
12058] Auf dem Dominis Groß⸗Krauſcha ſollen Sonntag den 13. Mai d. J., Nachmittags 
2 Uhr, mehrere Partien altes Bauholz von allen Stärken, ſehr kernig und noch gang nutzbar, an 
den Meifibietenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. Das Holz iſt ſortirt und kann täglich 
beſichtigt werden. * 


2044] Die gangbarſten ä Alben Füllung hat erhalten und bittet um geneigte 


Abnahme silbelm Mitſcher, am Obermarkt No. 133. 
209) Roßhaar⸗Röcke der jetzt entſprechenden Form empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Görlitz, im Mai 1849. Verwittw. J. CE. Wünſche, 
Brüderſtraße, am Rathhauſe. a 


. ̃ͤ ͤBÜK ¾ ̃ !!!Z—̃ ⅛˙?Qe 0 0... ̃ EIER NS 
[2090] Bei dem Abbruch des ehemalig Ender'ſchen Hauſes auf dem Niederviertel iſt wegen Mangel 
an Raum unentgeldlich guter Bauſchutt baldigſt abzufahren. 


Grurlitz, den 7. Mai 1849. Sch u l 1 
Petersgaſſe No. 278., ſchrägüber der Poſt, und Webergaſſe No. un. 
(2093) bei Julius Neubauer. 


Billiger Reis, à 2 far. 3 pf. — 3 fgr. — 34 for. und 4 jer. das Pfd. 

Billige Zuckern in Broten à 5, 51, 54, 57 und 6 ſgr., einzeln A 54, 6, 64, 7 far. 
Kaffee's, täglich friſch gebrannt in ausgewählt feinſchmeckenden Sorten, à 8 und 84 far. 
Reinen Zucker⸗Sirup, Gewürze :c. billigſt. 


12001] Zwei polniſche Pferde nebſt Geſchirren und leichtem, ganz verdeckten Wiener Wagen ſtehen 
am Demianiplatze No. 441. ſehr billig zu verkaufen. N 
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Die Rum⸗, Sprit- und Liqueur⸗Fabrik 
12094 von Julius Neubauer, 
Petersſtraße, ſchrägüber der Königl. Poſt, 


75 empfiehlt vorzüglich reinen und ſtarken Kornbrauntwein, das Quart 14 ſgr. — ſtärkeren 
E 2 ſgr. — ſtärkſte Waare 24 ſgr.; Rum, das Quart von 41 far. an bis 20 far. ; Liqueure . 


in 50 verſchiedenen Sorten, das Quart 4 ſgr. — beſte Waare 6 ſgr.; feinſte Breslauer © 
Doppel⸗Liqueure, das Quart 10 bis 12 ſgr. 

Bei Entnahme von mehr als 4 Eimer ſtelle ich die Preiſe billiger, als dieſe irgendwo von 
auswärts bezogen werden können, und bemerke ausdrücklich, daß ich durch großartige Einrich⸗ 
tungen in meiner Deſtillation in den Stand geſetzt bin, allen und jeden Anforderungen auf's 
Zufriedenſtellendſte zu genügen. Julius Neubauer, 

Verkaufs⸗Lokale: Petersgaſſe No. 278. u. Webergaſſe No. 44. 
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[2078] Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen * Karpfengrunde No. 200 b. 


e005 Ergebene Anzeige. 


Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in der Unter⸗Langengaſſe hierſelbſt im Hauſe des Herrn 
Pöthig die früher von Herrn Berggold geführte Materialwaaren-, Tabak- und Ei- 
arren⸗Handlung. Ike 
Indem ich dieſelbe einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zur gefälligen Be⸗ 
nutzung empfehle i 
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& verſichere ich gleichzeitig, daß ich ſtets bemüht fein werde, durch reelle Waare und 

möglichſt billige Preiſe mir das bisher geſchenkte Vertrauen zu erhalten, und bemerke noch, daß mein 

bisher . Geſchäft auch fernerhin in hieſiger Neißvorſtadt fortbeſtehen wird. 
Görlitz, den 6. Mai 1849. Bernhard Brauer. 


* 
* 


„„ 
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[1999 Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich hier mit dem heutigen Tage ein 


Mode: und Schnittwaaren⸗Geſchäft 
unter der Firma: " ** J. F ; d II k E 1 5 f 


eröffnet habe. u ae 
Meine direeten Einkäufe auf der Leipziger Meſſe ſetzen mich in den Stand, allen 
Anſprüchen zu genügen. Ein verehrtes Publikum erſuche ich um gütigen Zuſpruch, und wird 
mein Beſtreben darauf gerichtet ſein, Ihr Vertrauen durch reelle und billige Bedienung zu erwerben. 
Görlitz, den 4. Mai 1849. J. Frän kel, 
in der Ober⸗Neißgaſſe in dem Hauſe der 
verwittw. Frau Bertram. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


2100] Einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mich auf hieſigem Platze als Kleidermacher für Herren etablirt habe, und verbinde hiermit die 
ergebene Bitte, mich mit Beſtellungen für Kleidungsſtücke beehren zu wollen. 5 

Gleichzeitig gebe ich die Verſicherung, daß ich bemüht ſein werde, durch die neueſten Fagons 
und gediegenſte Ausſtattung, ſo, wie die ſolideſten Breife jeden Anſprüchen, welche dies Geſchäft erfor⸗ 
dert, zu genügen und mir dadurch das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben und daſſelbe 
dauernd zu ſichern. E. Köcher, Kleidermacher für Herren aus Berlin, 

Görlitz, Neißgaſſe No. 328. 5 


RERARRRRAERLLRANRLARLLLRLLRRLERE 
om Geſehaͤfts⸗Verlegung. 5 
® 


Einem geehrten Publikum Hiefiger Stadt und Unigegend erlaube ich mir die ergebene Anzeige 


* = 


zu machen, daß ich künftigen Dienftag, als den 8. Mai, mein Material: und Tabaks⸗ x 
d geſchäft aus dem Haufe No. 526., Bockgaſſen⸗ und Lunitz⸗Ecke, in mein Haus No. 610, % 

am Nikolaigraben verlegen werde und gleichzeitig eine Num-, Spritt: und Liqueur⸗ 7 
72 fabrik etablirt habe. 25 

a Indem ich meinen geehrten Kunden für das ſeither mir bewieſene Vertrauen danke, bitte ich, 

2 ſelbiges mir auch in mein neues Lokal folgen zu laſſen; ich werde auch fernerhin durch reelle 6 
922 Handlungsweiſe mir die Kundſchaft zu erhalten ſuchen. 2 
78 


25 C. H. Franz. 
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[2106] Meinen verehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich in voriger Woche mein Logis ver⸗ 

ändert und nicht mehr in der Kriſchelgaſſe, ſondern in der Petersgaſſe No. 278., bei Herrn Julius 
Neubauer, wohne, und bitte auch in der Zukunft um ihr ferneres geneigtes Wohlwollen. 
Heinrich Mönch, Drechslermeiſter. 


[2096] Den 5. Mai wurde entweder auf dem Bahnhofe oder in der Stadt ein goldner Siegelring 
mit grünem Stein verloren; inwendig find die Buchſtaben „W. v. Z.“ und „1. v. K. den 23. Nov. 
1843“ eingegraben. Der Finder wird gebeten, ihn gegen 1 thlr. Velohnung am Obermarkt No. 129., 
2 Treppen hoch, abzugeben. f 


12083] Am Obermarkt iſt eine Stube mit Möbels und Bedienung an einen oder zwei Herren zu 
vermiethen. Wo! ſagt die Erpedition des Anzeigers. er — 

2011 Ein meublirtes Stübchen nebſt Bedienung iſt ſogleich billig zu vermiethen in der Wurſtgaſſe 
No. 180., 3 Treppen. 5 ’ 


3 * . ‚ N r — — z 
2098] Obermarkt und Brüdergaſſen⸗Ecke iſt ein Quartier von 7 Stuben nebſt Zubehör, erforder“ 
lichen Falls auch getheilt zu 4 und 3 Stuben, zu vermiethen. Das Nähere Untermarkt No. 240. 


Be —. Ah Sri: 
[2101) Eine Stube mit Möbels iſt ſofort zu vermiethen Handwerk No. 30g. 85 


5 =: LERPTSTRETE Bun r >= 
12102] In dem Haufe No. 477 b. im Steinbruch, in der Nähe des Demianiplatzes, iſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer, Küche nebſt Speiſegewölbe und den ü igen Wirthſchafts⸗ 
räumen, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. f Paul Neſtler. 


2103] Es iſt ein freundliches Stübchen mit Möbels, Bett und. Bedienung auf dem Handwerk 
o. 366 b. für einen einzelnen Herrn vom 12. d. M. an zu vermiethen und zu beziehen. 


2051] Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Viehwirthin kann auf dem Dominio Ober- Halbendorf 
ſogleich ein Unterkommen finden. 


(11783) Ein junger Mann, unverheirathet, ſucht ein Unterkommen in einem Deftillationd = Gefchäft, 
als Markthelfer, oder in einer ähnlichen Branche. Das Nähere iſt in der Expedition zu erfragen. 
[2104] Der politiſche Verein und der Bürgerverein find ſeit Sonntag, den 6. Mai, unter dem 
Namen Volksverein verbunden. Zur Wahl des Vorſtandes und der Beamten werden die Mit⸗ 
glieder beider bisher boſtandenen Vereine auf 
Dienſtag den S. Mai, Abends 8 Uhr, 
im gewöhnlichen Lokale hiermit eingeladen. 


Dienſtag, den 8. Mai 6., Abends 8 Ühr, im bekannten Lokale 


General⸗Verſammlung des Turn⸗Vereins. 


Berathung: Die Feier des bevorſtehenden Feſtes. 2052 


2097] In Entſchädigungsſachen der hieſigen Braugerechtigkeiten wird jetzt eine Be vrechung noth⸗ 
wendig, und ſoll deshalb auf den 9. d. M., Nachmittags 6 Uhr, im Feigen 821 g 
lokale eine Verſammlung aller Berechtigten ſtattfinden. Es ladet hierzu ergebenſt ein 

Görlitz, am 6. Mai 1849. Prüfer. 


2105) Theater im Saale zum Kronprinz. 


Dienſtag den 8. Mai: Der lebendig todte Ehemann, Poſſe in 2 Akten. Hi g 
neues Ballet. Zum Schluß: Die Wolfsſchlucht aus dem Gracht * 


— — input sprengen nenne —.— 


riesige Anzeige. — 


Der Ingenieur. 
Sammlung von Tafeln, Formeln und Regeln 


Arithmetik, Geometrie und Mechanik. 
Fi.uür praktiſche Geometer, 1 Baumeiſter und Techniker überhaupt 
* earbeitet vor 
Julius Weisbach, Prof. an der K. Sich. Bergakademie zu Freiberg. i* 
Mit 282 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
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